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WIR NEHMEN ABSCHIED

HERZLICHEN DANK

für die Anteilnahme und Verbundenheit, die wir beim
Abschied von

Luise Gisler-Betschart
Alterszentrum Acherhof, früher Schlagstrasse 60, Schwyz

erfahren durften.

Danke für die geduldige und liebevolle Pflege und Betreuung,
für die tröstenden, wertschätzenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für die zahlreichen Spenden an wohltätige Institutionen,
für die Blumen und stillen Gebete,
für die berührende Abschiedsfeier und den geistlichen Trost.

Liebe Luise und Mammä, wir vermissen dich und behalten dich in liebevoller
Erinnerung.

Schwyz, im Oktober 2017 Deine Familien

Dreissigster: Samstag, 14. Oktober 2017, 09.30 Uhr, in der Pfarrkirche Schwyz

WIR DANKEN HERZLICH

Auf dem letzten Weg von meinem lieben Ruedi, unserem
herzensguten Dädi und Grossdädi

Ruedi Bürgler-Betschart
wurden wir von lieben Menschen begleitet und getragen.
Das tröstet und gibt uns Kraft.

Ein besonderes Dankeschön an:
– Pfarrer Edgar Brunner für die einfühlsamen Worte und Oswald Bürgler für die wun-

derschöne musikalische Umrahmung des Abschiedsgottesdienstes
– Dr. med. Christian Mischer-Mika für die wertvolle ärztliche Betreuung
– das Pflegeteam der Palliativ-Abteilung des Spitals Schwyz für die liebevolle

Pflege und Begleitung
– die Fahnendelegation des Lourdespilgervereins für ihr Grabgeleit.

Ganz herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die sehr
schönen, teilnahmsvollen Worte, welche uns sehr beeindruckt und getröstet haben.

Wir danken auch allen, die unseren lieben Ruedi durch sein Leben begleitet und
ihm Liebe entgegengebracht haben.

Lieber Ruedi, immer wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere
Herzen!

Die Trauerfamilie

WIR DANKEN VON HERZEN

für die vielen Zeichen der Verbundenheit und der Anteil-
nahme, die wir in den Tagen der Trauer und des
Abschiednehmens erfahren durften.

Alois Suter-Kälin
14. August 1934 – 22. August 2017

Ganz besonders danken wir:
– dem Pflegepersonal des Alterszentrums Rubiswil, Ibach, für die fürsorgliche und

liebevolle Pflege und Betreuung
– dem langjährigen Hausarzt Dr. Alain Siegwart für die ärztliche Betreuung
– der Gruppe Kranken- und Sterbebegleitung Schwyz für die wertvolle Entlastung
– Pfarrer Alex für die würdige Gestaltung des Gottesdienstes
– für die zahlreichen Spenden und Blumen
– allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die Dädi die letzte Ehre

erwiesen haben
– für jeden Händedruck, die stillen Umarmungen, jedes tröstende Wort und für die

vielen lieben Gedanken.

Du wirst uns in liebevoller Erinnerung bleiben, wir tragen dich in unseren Herzen.

Schwyz, im Oktober 2017 Die Trauerfamilie

In liebevoller und dankbarer Erinnerung halten wir
DAS ERSTE JAHRESGEDÄCHTNIS
für

Walter Schleiss-von Euw
am Samstag, 14. Oktober 2017, 9.30 Uhr
in der Pfarrkirche Rothenthurm.

Die Trauerfamilien

Kinder amTüfteln
Brunnen Während vier Tagen findet in der «Turbine» in Brunnen das Tüftelcamp statt. Kinder und

Jugendliche konstruieren dabei ihren eigenen Zirkus.

Priska Lagler

Vom 10. bis 13. Oktober findet in der
«Turbine» in Brunnen das Tüftelcamp
statt.Kinderund Jugendlichedürfenda-
bei ihrer Kreativität freien Lauf lassen
undsoviel experimentieren,wie siewol-
len. Der Leiter des Camps, DanielWer-
ner, sagt, dass nach einem kurzen Zir-
kusfilm die Kinder mit dem Tüfteln
schon loslegten.

Die Kinder und Jugendlichen arbei-
ten jeweils von9Uhrbis 15Uhran ihrem
Projekt. Die jungen Bastler entwickeln
währenddenvierTagenmit technischen
Tricks verschiedenste Zirkusnummern
und Figuren. Daniel Werner gibt Aus-
kunft, dass amDonnerstagnocheinBe-
suchbeiderArthurWeberAGinSeewen
geplant sei. Als Abschluss des Camps
werdedann fürElternundBekannteder
fleissigen Tüftler eine Vorführung ihres
gebastelten Zirkusses stattfinden.

Schweizweit zwölf Tüftelcamps
angeboten

«Ich bin extrem erstaunt, wie gut esmit
der ganzen Truppe klappt», sagt Daniel
Werner.Die Ideen fürNummernundFi-
gurenkämeneigenständig vondenKin-
dern. Das Material zum Konstruieren
undBastelnhabedieTurbine zurVerfü-
gunggestellt. «WirmüssendenKindern
nicht gross helfen.Nurwenn sie Proble-
mebeiderUmsetzunghaben,wirdunse-
reHilfe benötigt», erklärtWerner.

Das Tüftelcamp ist ein schweizwei-
tes Projekt, das in insgesamt zwölf Tüf-
tellaboren durchgeführt wird. In allen
Camps wird zum Thema Zirkus experi-
mentiert und gebastelt. «Das Ziel der

Woche ist, dieKreativität unddashand-
werkliche Geschick bereits bei Kindern
zu fördern», sagtDanielWerner.Zudem
sei erstaunlichgewesen,wie schnell das
Camp ausgebucht war.

Neben der Aufführung am Freitag
präsentieren die jungen Bastler ihren
Zirkus ein weiteresMal am 21. Oktober
ab 13 Uhr bei der offiziellen Eröffnung
der «Turbine» in Brunnen.

DieKinder basteln selbstständig und konzentriert Figuren für ihren Tüftel-Zirkus. DanielWerner gibt denKleinen dabei Tipps, sobald
ein Problem ansteht. Bild: Priska Lagler

FFSErwachsenenbildung

Bewegen – Spielen – Leben – eine
begleitete Eltern-Kind-Gruppe nach
E. Pikler
Die Kinder erkunden im SpielRaum in einer
sorgfältig vorbereiteten Umgebung aus eige-
ner Initiative sich selbst und altersgemässe
Spielmaterialien. Sie folgen ihrem Interesse
nach Bewegung, Spiel, Kontakt und Autono-
mie. Die Eltern können zur Ruhe kommen und
werdenmit Ritualen in ihrer Präsenz gestärkt.
Das Tun der Kinder wird von der Kursleiterin
begleitet. Während die Eltern dies beobach-
ten, erfahren sie neue Herangehensweisen,
um ihr Kind besser zu verstehen. Zielgruppe:
Elternteil mit Kind von ca. 1 bis 3 Jahren.
Dienstag, 24. Oktober 2017, 9.15 Uhr, 3-mal,
die Abende können auch einzeln gebucht
werden. Anmeldeschluss 13. Oktober 2017.

Leitwölfe sein – liebevolle Führung in der
Familie
Beziehung und Vertrauen sind der Schlüssel
für ein gesundes Familienleben bei Wölfen
und bei Menschen. Wenn Erwachsene wis-
sen, was sie wollen und entsprechend die
Führung übernehmen, können sich die Kinder
innerhalb dieses Feldes sicher und geborgen
entwickeln und ein gesundes Selbstwertge-
fühl aufbauen. Dazu gehören auch Konflikte
und Frustrationen. Zielgruppe: Eltern vonKin-
dern bis 12 Jahren, Interessierte. Donnerstag,
2. November 2017, 19 Uhr, 1-mal. Anmelde-
schluss 19.Oktober 2017.

Neue Wege in der Kommunikation,
Konfliktklärung und Führung
Die Technik, dieUmwelt und dieHerausforde-
rungen ändern sich – wenig jedoch die Kom-
munikationsgewohnheiten. Themenschwer-
punkte sind: Kulturelle Kommunikations- und
Organisationsmuster kennen, in eigenenoder
fremdenEmotionen das tiefere Ja entdecken,
eigene Anliegen situationsgerecht mitteilen,
die Anliegen anderer in Vorwürfen heraushö-
ren, das Positive Nein lernen, in Gruppen die
Unterschiede nutzen, um Kreativität für Lö-
sungen zu stärken, die Kunst der Wertschät-
zung undAnerkennung. Sonntag, 29. Oktober
2017, 10 Uhr, 1 Tag. Anmeldeschluss 13. Okto-
ber 2017.

Anmeldung
Alle Anmeldungen an FFS Erwachsenenbil-
dung, Strehlgasse 8, Schwyz, Telefon 041
8116781, E-Mail eb@ffs-schwyz.ch.


